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Dt-utfManK
Berlin , 19. April . Der Vorstand des Bundes zur Er¬

neuerung des Reiches hat in einer besonderen Sitzung von der
Niederlegung des Vorsitzes durch den zum Reichsbantpräsiden¬
ten ernannten Reichskanzler a. D . Dr . Hans Luther Kenntnis
genommen . Aus Vorschlag des stellvertretenden Vorsitzenden,
Freiherr von Wilmowsky , wurde zum Vorsitzeirden des Vor¬
standes für das laufende Jahr Graf von Roedern -Hamburg
gewählt.

Berlin , 10. April. Durch eine am 15. April in Kraft tre¬
tende Verordnung wird der Zollsatz für Weizen und Brau¬
gerste von 12 auf 15 R .M . je Doppelzentner erhöht . Der
Zollsatz für Gerste zur Viehfütterung bleibt wie bisher >0 Alk.,
wenn die Gerste unter Zollsicherung abgefertigt wird.

Gifhorn, 10. April. Reichspräsidenten von Hindenburg
traf gestern vormittag um II Uhr in Begleitung seines Soh¬
nes , Oberstleutnant v. Hindenburg , und seiner Schwiegertoch¬
ter aus dem Bahnhof Isenbüttel -Gifhorn ein und fuhr im
Automobil nach Grosz -Schwülper weiter , wo der Reichspräsi¬
dent die Ostertage verbringen wird.

Das Urteil des Staatsgerichtshofs.
Stuttgart , 10. April. Das Urteil des Staatsgcrichtshoss

für das Deutsche Reich in der verfassungsrechtticizen Streit¬
sache der Fraktion der Sozialdemokratischen Partei im Württ-
Landtag gegen Las württembergiscl -e Staatsministerium und
den Württembergischen Landtag wegen verfassungswidriger
Bestellung der Regierung und wegen Bersassungswidrigkeit
einer Bestinrmung der Gesklstistsordnung des Landtags und
zweier Abstimmungsermittlungen , das am 18. Februar ver¬
kündet und bekannt gegeben wurde und das aus Zurückweisung
der Anträge lautete , ist nunmehr nebst Begründung als Laud-
tagsdrucksache erschienen . In der Begründung heißt es u . a. :
Ta überwiegende GrüirLe für eine der herrschenden Auffassung
vom Art . 51 RVerf . entsprechende Auslegung des 27 Abs . 2
Satz 2 WBs . sprechen, bedurfte das am 8. Juni 1928 gebildete
württ . Staatsministerium , insbesondere auch der Kultministcr
Dr . Bazille , eines Vertrauensüeschlnsses oder einer sonstigen
Bertrauenskundgebung des Landtags nicht . Unbegründet ist
auch der Hilssantrag , das Verbleiben des Staatsministeriums
im Amte für die Zeit vom II . Juni 1929 ab wegen der am
10. Juni 1029 erfolgten Aenderung in der Besetzung von drei
Abgcordnetcnmandaten aus Grund des 8 27 Abs. 5 WVf . für
verfassungswidrig zu erklären . 9lach K 27 Abs . 9 hat „eine
Neuwahl des Staatspräsidenten und eine Neubildung des
Staatsministeriums nach jeder Neuwahl des Landtags statt-
zusindcn ". „Neuwahl des Landtags " käme aber nach den tztz ll
Abs. 2, 16 Abs. 9 WVf . nur die gemäß diesen Bestimmungen
gegen Ende der vierjährigen Landtagsperiode oder nach einer
Auflösung des Landtags vorznnehmende Neuwahl des gesam¬
ten Landtags bedeuten . Die auf Ungültigerklärung des H 76
Abs. 3 der Geschäftsordnung und der danach bestimmten Ab¬
stimmungsergebnisse vom 8. Juni .1028 und 19. April 1929
gerichteten Anträge stützen sich aus 19 Abs . 1 Satz 2 WVf.
Dieser besagt indessen nur , daß der Landtag mit Stimmen¬
mehrheit beschließt, nicht , ob und unter welchen Bedingungen
aus die Abstimmung bezügliche Erklärungen der Landtagsmit¬
glieder als ablehnende oder zustimmcnde Stellungnahme zu
Iverten oder bei der Zählung der Stimmen außer Ansatz zu
lassen sind. Dem Antrag aus Nichtigerklärung der Stimm¬
abgabe des Abg . Dr . Bazille oder aus Niästzählung seiner
Stimme bei den Abstimmungen vom 8. Juni 1928 und 19.
April 1029 wird entgegengehalten , daß ein Verstoß gegen die
verfassungsmäßigen Grundsätze in der Mitberücksichtignng der
Stimme des Abg . Dr . Bazille nicht zu erblicken ist. Es kann
dem Minister , der als Abgeordneter die von ihm als richtig
gehaltene Politik zu Vertretei : und sie gerade bei unsickieren
Mehrheitsverhältnissen mit Gebrauch seiner Abgeordneten¬
stimme zu unterstützen hat , rechtlich nicht verwehrt werden,
seine Stimme auch bei Abstimmungen über die Bertrauens-
frage zugunsten der Regierung abzugeben . Sittenwidrigkeit
kann einer solchen Stimmabgabe nicht zum Vorwurf gemacht
werden.

Haussuchungen in kommunistischen Büros.
München, 19. April. In München und Nürnberg waren

Organe der politischen Polizei in den Sekretariaten der »Kom¬
munistischen Partei , im Verlag und in der Redaktion der
„Neuen Zeitung " erschienen , um Haussuchungen durchzusühren.
Diese Haussuchungen waren nach Angabe des Blattes vom
Magdeburger Amtsgericht angeordnet , das die Mai -Zeitung
der Kommunistischen Partei beschlagnahmte . In Nürnberg
wurden außerdem noch bei etwa 20 Funktionären der Partei
Haussuchungen nach der Rot -Front -Zeitung veranstaltet.

Unnötige Ansregung.
Berlin, 19. April. Der Beschluß des Reichsrats, schon jetzt

Mittel für den Bau eines zweiten Panzerschiffes in den Etat
einzusetzen, hat in Frankreich die gleiche Aufregung hervor-
gerusen , wie seinerzeit die Bewilligung der ersten Baurate für
das Panzerschiff F . Selbstverständlich fordert die ganze Presse
erneut Sicherungen gegen die angebliche deutsche Gefahr - Sie
macht auch schon Stimmung für den Bau von Großkamps¬
schiffen. Daß unsere Ersatzbauteil , die sich übrigens an den
Versailler Vertrag halten , der riesigen französischen Flotte nie¬
mals gefährlich werden können , braucht nicht erneut betont zu
werden . Tatsächlich greift Frankreich auch nur den Beschluß
des Reichsrates aus , um ihn znm Vorwand der weiteren Aus¬
rüstung zur See gegen England zu benutzen , llm aber das
Gesicht zu wahren , wird in Pariser politischen Kreisen das Ge¬
rücht kolportiert , daß der französische Botschafter in Berlin
angewiesen werden soll, bei der Reichsregierung wegen des
Baues vorstellig zu werden . Er soll nicht gegen die Kiellegung

selbst protestieren , die zum Versailler Vertrag nicht in Wider¬
spruch steht , sondern daraus aufmerksam machen, daß durch die
entstehenden Baukosten der Reichshaushalt in Unordnung
kommt und die Durchführung des Poungplanes gefährdet wer¬
den könnte . Wir finden , daß das Frankreich unnötige Sorgen
macht . Wir werden auch in aller Ruhe die angekündigten Vor¬
stellungen des französischen Botschafters abwarten . Wahrschein¬
lich wird es aber dazu gar nicht kommen , weil das eine Ein¬
mischung irr unsere inneren Angelegenheiten wäre , die wir uns
verbitten würden und die wohl auch schon deswegen kaum er¬
folgen wird , weil mair in Paris genau weiß , daß durch die
Baurate von 2,9 Millionen , die dazu im Reichswehretat selbst
wieder- cigespart wird , die Durchführung des Aoungplanes nicht
im geringsten in Mitleidcnsclraft gezogen wird . Dementspre¬
chend würden wir auch dem Botschafter zu verstehen geben,
daß es sich hier um eine Angelegenheit handelt , die lediglich das
deutsckie Volk , nicht aber andere Nationen angeht.

Westarp gegen Hilgenberg.
Berlin , 19. April. Gras Westarp hat im Namen seiner

engeren Freunde einen ausführlichen Brief an den Parteifüh¬
rer Hugenberg gerichtet , in dem er sich gegen ein Rundschreiben
der offiziösen Parteilung über die Haltung der oppositionellen
Abgeordneten der deutschnationalen Fraktion wendet . Gras
Westarps Erwiderung richtet sich vor allem gegen die Behaup¬
tung , die Annahme der Agrargesetze iväre ohne gleichzeitige
Bewilligung der Steuergesetze möglich gewesen . Auch der Ab¬
geordnete Dr . Reichert ist im Auftrag des deutschnationaten
Jndustriellenverbandes den Kampsmcthoden Hugenbergs mit
einem Schreiben cntgegengetreten . Die Parteivorstandssitzung
vom 25. April wirst bereits ihre Sckmtten voraus . Wie das
„Berliner Tageblatt " behauptet , soll die Nichtwiederausstellung
Westarps in seinem Potsdamer Wahlkreis beschlossene Sache
sein . Der Vorstand des Landesverbands Berlin der Deutsch-
nationalen Volkspartei hat in einer einstimmig angenommerren
Entschließung an Hugenberg und den demnächst zusammentre¬
tenden Parteivorstand das Ersnckml gerichtet , alle erforder¬
lichen Maßnahmen zu treffen , „um die Geschlossenheit der
Partei wieder herzustellen ".

Ter „Falke"-Prozetz.
Hamburg, 19. April. Im „Falke"-Prozeß wurde am Sams¬

tag der Steward Fischer vernommen , der mit Kapitän Zipplitt
verwandt ist. Er erklärte , Frau Zipplitt habe ihm vor der
Ausreise gesagt , in Marokko sei Revolution und Onkel Zipp¬
litt müsse Munition hinbringen . Fischer bestätigt , daß der
Kapitän aus dem Schiss einen Karabiner bei sich getragen habe.
Kapitän Zipplitt leugnet , einen Karabiner getragen zu haben.
Er habe nur sein Zeißglas mit sich geführt . Der zweite Offi¬
zier Schneider und der dritte Offizier Esser erklären überein¬
stimmend , beim Kapitän keinen Karabiner gesehen zu haben.
Ans dem Vernehmungsprotokoll des Heizers Herzmann ergibt
sich, daß Herzmann persönlich mit Del Gado verhandelt hat,
wobei dieser ihm zugesichert habe,' er könne hinter Eumana
genügend Geld von der Bank abheben , um die der Mannschaft
zugesicherten Gratifikationen zu zahlen . Nur deshalb seien die
meisten mitgegangen . Die Verhandlung wurde aus Dienstag
vertagt.

Ausland«
Der Ucbergang zur Gewaltanwendung in Indien.

Kalkutta, 19. April. In einer amtlichen Mitteilung über
die Unruhen in Chittagong wird erklärt : Etwa 100 Auf¬
ständische griffen gestern abend die Waffenlager der Polizei
und der Eisenbahn an und setzten sie in Brand . Alle Eisen¬
bahnangestellten konnten sich- mit ihren Frauen und Kindern
in Sickzerheit bringen . Die Polizei und die Truppen der
Garnison sind bemüht , die Ausstäirdischen einzukreisen.

Stark beschränkte Einwanderung nach Kanada.
In diesem Jahr werden Weden der Lage des Arheitsmarkts

und wegen der geringen Ernte des letzten Jahres voraussicht¬
lich nur 90 000 Einwanderer , davon die meisten ans England,
zugelassen werden . Ans Mitteleuropa dürfen nicht mehr als
8000 Landarbeiter einreisen gegen ll OM im Jahre IVO und
91000 im Jahre 1928.

Aus Stadt und Bezirk
Neuenbürg, 22. April. Am Samstag vormittag wurde in

einem Gebüsch abseits vom Dietrichsweg die Leiche eines etwa
siebenmonatlichen Kindes weiblichen Geschlechts in Zeitungs-
papier (Frankfurter Zeitung ) eingcwickelt gefunden . Ob das
Kind bei der Geburt gelebt hat oder tot geboren wurde , dürfte
die eingeleitete Untersuchung ergeben . Es wär zu wünschen,
daß durch diese Nachricht die unnatürliche Mutter ermittelt
und ihrer Bestrafung zugesührt würde . Sachdienliäie Mittei¬
lungen wollen an das Landjägerstationskommando gerichtet
werden.

Neuenbürg, 22. April. Das Osterwetter hat erfreulicher
Weise nicht gehalten , was man von ihrn befürchtete . Regen,
immer noch Regen gab es zwar am Ostersonntag Morgen , aber
schon im Lause des Vormittags ließ der nasse Segen des
Himmels langsam nach und nachmittags brach sich ein Sonnen¬
strahl siegreich Bahn . Die Wolken lichteten und teilten sich;
aus einmal war das schöne Wetter da . Doch es war zu spät
gekommen . Durch den regnerischen Morgen war der Verkehr
auf der Bahn stark beeinträchtigt worden . Mancher längst ge¬
plante Osteransslug mußte unterbleiben . Nur ganz Wetter¬
feste hatten es gewagt , eine richtige „Spritz "-Tour zu unter¬
nehmen . Und sie haben recht behalten , denn es gab auch für
sie schließlich doch noch fröhliche , sonnige Ostern . Am zweiten
Ostertag , der sich freundlicher anließ , belebte sich der Verkehr in
stärkerem Maße , allein zu dem sonst an Ostern üblichen außer¬

ordentlichen Massenverkehr kam es nichl mehr . Was der An¬
fang verdorben , konnte das Ende nicht mehr ganz gut machen.
Abends trat wieder Regen ein . Unter des Wetters Ungunst
hatte leider auch die zurzeit hier gastierende Künstlertruppe
Thys sehr zu leiden - Das ist wirklich vedauerlich , denn die
Truppe besitzt tatsächlich recht gute Kräfte , die , jedes in seinem
Fach, Außerordentliches leisten. Wie uns mitgeteilt wird , findet
heute Dienstag abend 8 Uhr die letzte Vorstellung statt . Es
wäre zu wünschen , daß das Unternehmen , das aus solider
Basis beruht , durch einen recht starken Besuch eine teilweise
Entschädigung für den Ausfall der letztere Tage fände . Der
Besuch kann aufs wärmste empfohlen werden.

(W e t te r be r i cht .) Bon Nordwesten her hat Hochdruck
Aufklärung gebracht . Für Mittwoch und Donnerstag ist zwar
mehrfach ausheiterndes , aber noch nicht beständiges Wetter zu
erwarten.

Feldrennach, 21. April. Dem Kirchenkonzert  am
heutigen Ostermontag war leider nicht der materielle Erfolg
beschieden, auf den es in Anbetracht seines guten Zweckes und
dessen, was geboten wurde , Anspruch hatte ; die geräumige
Kirche wies im Vergleich zur Orgelweihe vor drei Jahnen
große Lücken aus . Eine überreiche und vielseitige , von außer¬
ordentlichem Kunstsinn zeugende Vortragsfolge zeigte das Pro¬
gramm . In den Dienst der edlen. Sache hatten sich gestellt:
Frau Jda Eck-Ludwigsburg (Sopran ), .Herr H . Keppler -Luü-
wigsburg (Orgel ), der wiederholt seine Kunst zur Verfügung
stellte , Chormeister Kurt Ansmann -Durlach mit dem Lieder¬
kranz Feldrennach , der Mustkverein Feldrennach unter Leitung
von H. Becht -Birkenfeld , die Gesamt leitu ng und Rezitation lag
in den Händen von Pfarrverw . Weber -Feldrennach . Um es
vorweg zu nehmen , die Palme des Erfolges gebührt unstreitig
Herrn Keppler , der sich als Meister und Beherrscher in der
Behandlung der Königin der Instrumente , des Schmuckstückes
der alten Kirche , der neuen Orgel , erwies . Mit dem Bach-
schen Präludium und Fuge in Es -dnr führte er sich sehr vor¬
teilhaft ein und gab damit dem ganzen einen hochkünstlerischen,
weihevollen Rahmen . Vollendete Technik, seelenvolle Hingabe
und Ausgehen in dieser Kunst ließen ihn seine Ausgabe spie¬
lend lösen ; das gilt auch von den folgenden Darbietungen
„Heut ' triumphieret Gottes Sohn ", und „Christ lag in Todes¬
banden " von Bach und dem weihevollen „Ave Maria " von
Reger ; in Handels Konzert in G -moll , das außerordentliche
Anforderungen in Spiel und Technik stellte , setzte er seinen
Darbietungen die Krone aus . Frau Jda Eck sang trotz einer
leichten Indisposition die aus die Passion eingestellten Lieder
aus Raimarus deutscliem geistigem Liederbuch „Die Psyche ladet
die Waldvögelein zum Lobe Gottes ein ", „Ostern " und „O
Heiland reiß die Himmel aus " und drei weitere Lieder „Die
Psyckie jubiliert über die Auferstehung Jesu Christi ", „Fröhliche
Erwartung der Auferstehung " und „Der am Abend Dankende"
mit inniger Hingabe . Ihr wohlklingendes , sympathisclies Or¬
gan fügte sich harmonisch ein in die Orgelbegleitung und ge¬
staltete die Wiedergabe zu einem Germß der durchweg für sie
einnahm . Als ein Rezitator großen Formats erwies sich Herr
Pfarrverw . Weber . Ausgestattet mit einem kräftigen Organ,
das bis in die hinterste Ecke der Kirche gut vernehmbar war
und fein pointierter Aussprackze waren seine Vorträge , neun
an der Zahl , durchweg tiesreligiöser Art und zum großen Teil
fußend auf den Ereignissen der Passionszeit , Leistungen , die
in den Herzen und Sinnen der Zuhörerschaft dankbare Aus¬
nahme fanden . Mit dem Choral „Ich bete an die Macht der
Liebe " und der Paraphrase über „Harre meine Seele " zeigte
der Mnsikverein „Harmonie " mtter Leitung von Herrn Becht
für einen ländlichen Musikverein recht achtunggebietende Proben
seines musikalischen Könnens . Der Liederkranz verfügt über
eine wohldisziplinierte Sängerschar mit gutem Stimmenmatc-
rial unter Leitung von Chormeister Ansmann ; Präziser Ein¬
satz, gute Aussprache , feinsinniges Hineinfühlen in die Eigen¬
art der verschiedenen Lieder trugen zu einer guten Wiedergabe
der Chöre „Sanktus " aus der deutschen Messe , C -dur von
Schubert , „Schäfers Sonntagslied ", „Laßt Jehova sicherheben"
Lei. Mit dem ergreiserrden Beethovenschen Chor „Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre " mit Orgelbegleitung beschloß er
die Veranstaltung , die für alle Teilnehmenden einige Stunden
tiefempfundenen seelischen Erlebens brachte.

Dennach, 11. April. Ansslüglern und Naturfreunden bie¬
tet der hochgelegene , 127 Treppen hohe Ausstchtsturm einen
wunderbaren Fernblick in die schöne romantische Gegend . In
greifbarer Nähe liegt Pforzheim , dann weiter der Stromberg,
Turm von Sennheim , das schöne Neckartal , der württember-
gisckie und badische Schwarzwald , das Pfinztal mit seinen
Naturschönheitcn , die Heidelberger Gegend , Odenwald , Katzen¬
buckel und Königstuhl , ferner den Dom von Speyer , die
Rheinebene , Duriacher Turm , Maxau und Maximiliansau,
Hardt und Vogesen . Wem sollte das Herz nicht rasckier
schlagen , wenn er das Tal sieht, dem Ganzhorn sein „Im
schönsten Wiescngrunde " ablauschte . Gewiß findet jeder Wan¬
derer aus dem unteren Neckartal , der an einem heiteren Mai¬
morgen auf das Blütenmeer der Obstbäume blicken durfte,
freudige Zustimmung , wenn er ausruft : „Beneidenswert ist
der Mensch , der den Blütenfrühling im Unterland und auf
dem Schwarzwald , also zweimal im Jahr , von diesem Turm
aus genießen darf ." Wer seine Schritte nach unserem schön
gelegener ; Schwarzwalddörschen lenkt, sollte nicht versäumen,
von; Dennacher Aussichtsturm diese prächtige Fernsicht zu
genießen.

Württemoerg.
Stuttgart , 12. April. (Feuerschutz-Woche.) In der Woche

vom 27. April bis 1. Mai findet unter dein Motto „Schützt
LeNrr und Sachwerte !" in aanz Deutschland eine Feuerschutz-



Woche statt, die mit Unterstützung und Förderung des Reiche»nnd der Länder durchgeführt wird - Die etwa 30 000 Feuer¬wehren der deutschen Orte werden sich in den Dienst der großen
Veranstaltung stellen, deren lltotwendigkeit u. a. darin begrün¬det liegt, daß jährlich ruird X- Milliarde R .M . unseres Volks¬
vermögens nutzlos in Rauch und Flammen aufgeht und daßX aller Brände aus Fahrlässigkeit, Sorglosigkeit und Un¬
kenntnis znrückzuführen sind. Die wirtschaftliche Not unseres
Volkes gebietet, eine derartige Veranstaltung zum Nutzen der
Allgemeinheit durä >zuisühren, bedeuten doch die Verluste durch
Feuer für jeden Erwerbstätigen im Reich eine jährliche Be¬
lastung vori etwa 25 R .M ., die voll der Mehrzahl in harterArbeit verdient werden müssen.

Stuttgart , IX April . (Württ . Handwerkskammertag .)Am 2. und am 8. April hielt der Württ . Handwerkskaminertag
Sitzungen ab. Irr Anwesenheit des Handwerksreferenten beim
Württ . Wirtschaftsministerium , Oberregierungsrat Dr . Möh¬
ler, wurden die für die Durchführung der Handwerkskammer¬
wahlen in Württemberg erforderlick-en Maßnahmen erörtert.
Der Kammertag nahm ferner Stellung zu den neuen Reichs¬
steuergesetzen, sowie zu dem Entwurf eines Mineralölsteuer¬
gesetzes und der Aenderung der Kraftfahrzeugstener , deren Be¬
messung nach dein Brennstoffverbrauch auch der Kammertag
seine Zustimmung gibt. In der Frage der Aenderung des
Lebensmittelgesetzes unterstützt der Kammertag die Eingaben
des Bäcker- und Metzgergewerbes, daß der Verkauf von Fleisch-
und Wul-stwareir und von Backwaren auf den Märkten in Zu¬
kunft verboteil werden soll. In der Frage der Veröffentlichungder Schuldnerverzeichnisse beschloß der Kammertag , sich an den
„Amtlichen Mitteilungen über die lui den württ . Amtsgerich¬
ten geführten Schuldnerverzeichnisse" zu beteiligen. Wegen der
Zugehörigkeit von Bierbrauereien zur Handwerkskammer oder
Handelskammer wird der Württ . Handwerkskammertag dis
Verhandlungen mit dem Württ . Brauerbund erneut aufneh¬
men über die Festsetzung der Höchstgrenze des Ausstoßes, biszu welcher ein Brauereibetrieb als handwerklickler Betrieb an¬
gesehen werden kann. Der Kammertag besagte sich außerdem
mit der Frage der Bekämpfung des Auto Hausierhandels durch
polizeiliche Maßnahmen der Gemeinden. Dieser Autohausier-
handel hat namentlich auf dem Lande einen solchen Umfang
angenommen , daß die Selbsthilfe des ortsansässigen Handwerks
und Gewerbes zu einer wirksamen Abwehr allein nicht immer
ansreicht . Der Kammertag wird über das Wirtschaftsmini¬sterium an das Innenministerium herantreten , damit dieses
auf die Gemeinden einwirkt, durch' Aenderung der ortspolizei-lichen Vorschriften, durch entsprechend höheren Ansatz von
Sporteln und ähnliche Maßnahmen diese Mißstände abzustel-
len. In einzelnen Gemeinden wurden durch das Verbot der
Aufstellung dieser Auto-- aus öffentlichen Straßen und Plätzen
innerhalb des Gemeindebezirks schon gute Erfolge erzielt . Inder Frage einer Zusammenarbeit mit Industrie , Handel und
Landwirtschaft erklärte der Kammertag seine Bereitwilligkeit,
mit den zuständigen Interessenvertretungen dieser Berufs¬
kreise nach Möglichkeit zusammen zu arbeiten.

Stuttgart , 18. April . (Errichtung der Betriebswirtschafts¬stelle für das württ . Handwerk.) Aus Grund einer Verein¬barung zwischen den vier württ . Handwerkskammern und dem
Württ . Landesgewerbcamt wurde mit Wirkung vom l. April10M ab eine „Betriebswirtschaftsstelle für das württ . .Hand¬
werk" mit dem Sitz in Stuttgart als Bezirksstelle des Deut-
sckten Handwerksinstituts gegründet . Diese Stelle ist als end¬gültige Organisationsform des seitherigen „Ausschusses für
wirtschaftliche Betriebsführung im Handwerk" zu lmtrachten
und stellt sich in großen Zügen die Aufgabe, betriebswirtschaft¬liche Fragen aller Art des württ . Handwerks zu erforschenund für die Verwertung der gesammelten Erfahrungen und
Ergebnisse in den Handwerksbetrieben zu sorgen. Diese Zu¬
sammenarbeit zwischen dem Württ . Landesgewerbeamt und denvier Handwerkskamern wird vermittelt durch den Verwal¬
tungsrat , der fick» aus den Vorsitzenden und Geschäftsführern
der Handwerkskammern lind zwei Vertretern des Landesge-
werbeamls zmammensetzt. Solange der Geschäftsführer der
Stelle , der vom Landesgewerbeamt gestellt wird, diesem Amt
angehört , werden die Kosten der Geschäftsführung durch das
Laudesgewerbeamt getragen . Die erste Sitzung des Verival-
tungsrats der Betriebswirtschaftsstelle für das württ . Hand¬
werk fand am 8. Ilpril 1030 unter dem Vorsitz von Handwerks-
kammerpräsidenk Schurr -Heilbronn und in Anwesenheit von

Präsident von Zehle vom Württ . LanüeSgcwerbeamt statt.
Zunächst wurde auf Grund der getroffenen Vereinbarung derVorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende aus den Ver¬
tretern der Handwerkskammern gewählt und bestimmt, daß
den Vorsitz im Verwaltungsrat die jeweilige Vorortskanmrerund den stellvertretenden Vorsitz die folgende Vorortskammer
führen soll. Hierauf gab der Geschäftsführer der Betriebs¬
wirtschaftsstelle, Baurat Schumaäier vom Landesgewerbeamt,
in großen Zügen das Arbeitsprogramm bekannt und stelltehierbei folgende Punkte als wesentlich heraus : l. Systema¬
tische Untersuchungen über Unkosten und Gewinnsätze in den
einzelnen Handwerkszweigen, die für solche Erhebungen be¬
sonders geeignet sind. 2. Untersuchung der Absatzverhältnisse
unter Berücksichtigungder örtlichen Verhältnisse. 3. Beratungder Betriebe iu kaufmännischer und technischer Beziehung
unter besonderer Berücksichtigung der Kalkulation , l . Ausbau
des VortragsweseuS (evtl, unter Benützung des Radios als
Uebertraguugsmittel ). Ausgestaltung des betriebstechnischen
Ausstellungswesens mit Vorführung von Arbeitstechniken fürdie iu Betracht kommenden Arbeitsgebiete . Veranstaltung von
Wettbewerben. Zum Schluß teilte der Geschäftsführer nochmit, daß die neue Reklanie mit Farbenphotvs , die im De¬zember v. I . für einige Handwerkszweige in der unteren
Königstraße im Marstallgebäude veranstalte ! wurde , so ausge¬fallen ist, daß zu gelegener Zeit eine ähnliche Reklame unter
Verwertung der gemachten Erfahrungen wiederholt werdensoll. Damit hat, so schreibt Dr . Sck-erm im „Württ . Hand¬
werk", denr Organ der Handwerkskammern , die Betrieüswirt-
siffaftsstelle ihre Arbeit im Dienste des württ . .Handwerks aus¬
genommen und es ist zu hoffen, daß ihre Tätigkeit sich zum
Nutzen des gesamten württ . Handwerks auswirken wird.

Stuttgart , 19. April . (Dur- 12. Opfer oer Lrilymo >e.) Frau
Gabriele Bretzler. die, wie schon kurz gemeldet, als zwölftes Opferder Trichinose im Kaiharinenhospital gestorben ist, stand im Altervon 43 Jahren . Sie war die Gattin des hiesigen Edelsteinhändlers
Bretzler, der bereits am 27. März , ebenfalls als ein Opfer der Trichi¬nose, gestorben ist. Bretzler war am Königshos -Restaurant vordeige-
gangen, hatte dort einem Plakat entnommen, daß Bärenschinken zu
haben war und kaufte sich eine Portion , um sie seiner Frau zu
bringen. Beide aßen davon . Der Mann weniger als die Frau.
Trotzdem wurde Bretzler zuerst krank . Seine Frau besuchte ihn täg¬lich im Krankenhaus , bis auch sie sich nicht mehr aufrecht erhaltenkonnte und im Krankenhaus bleiben mußte. Nun sind beide imTode vereint.

Ludwigsburg . 19. April . (Ludwigsburg wünscht Verhandlungen
mit Stuttgart .) Bei der Beratung des städtischen Etats gab der
Ludwigsburger Stadtvorstand Dr . Schmid zur Frage der Eingemein¬
dung von Zuffenhausen nach Stuttgart folgende Erklärung ab : „Die
Beunruhigungen des Bezirks , die die Eingemeinvungsoerhandlungen
Stuttgart —Zuffenhausen mit sich brachten, läßt es wünschenswert er¬scheinen, daß die vom Stuttgarter Oberbürgermeister ausgesprochene
Anregung einer gemeinsamen Bearbeitung der mit der Lösung der
Groß -Stuttgart -Frage zwangsläufig verbundenen Bezirksvereinigungen
von den beteiligten Amtskörperschaften in Gemeinschaft mit der StadiStuttgart in Bälde ausgenommen wird . Die Stadtgemeinde Ludwigs¬
burg erklärt sich hiezu bereit, wie sie überhaupt den in der Aeußerung
enthaltenen allgemeinen Gedanken der Gemeinschaftsarbeit begrüßt".

Freudenstadt , 20. April . (Verschmelzung OEW . mit Hetmbach-
krastwerk .) Wie der „Grenzer" hört , haben am 16. April in Freu¬
denstadt die beiden Kommissionen gemeinsam getagt, die die Bezirks¬
verbände OberschwäbischeElektrizitätswerke und Heimbachkraftwerk
auf Grund der Verhandlung in Stuttgart vom 1. April eingesetzt
haben, mit dem Auftrag , die Möglichkeit und die Form der Ver¬
schmelzung der beiden Bezirksverbände zu untersuchen. Die Verhand¬
lungen endeten mit dem einstimmig gefaßten Beschluß, durch die beiden
Direktionen den Entwurf eines Berschmelzungsvertraqes ausarbeitenzu lassen. Dieser soll sodann in einer nochmaligen Kommissionsver-
Handlung durchberaten werden.

Neuffen OA . Nürtingen , 19. April . (Im Sieinbruch tödlich ver¬
unglückt.) Im hiesigen Sieinbruch des Zementwerks Nürtingen , indem schon längere Zeit in Tag « und Nachtschichten gearbeitet wird,
ereignete sich am Mittwoch abend ein tödlicher Unfall. Mehrere Ar¬
beiter waren mit dem Abbau eines großen und hohen Abraumhaufens
beschäftigt, als dieser infolge des durchweichten Erdreichs zusammen¬rutschte und den 32 Jahre alten Arbeiter Schnitzler von Kappishäusern
vollständig verschüttete. Erst am Donnerstag früh gelang es, den
Leichnam des Verunglückten zu bergen. Er hinterläßt Witwe undzwei Kinder.

Schwenningen , 20. April . (Zur Stadtvorstandswahl .) Nachdemes der Schwenntnger Gemetnderat in seiner letzten Sitzung abgelehnlbat , eine Auslese unter d-n Bewerbungen um die Stadtoorstandsstelle

zu treffen, haben Vertreter der Bürgerpartei . der Deutschen Bolkspartei
der Zentrumspartei und der Deutsch-demokratischenPartei (die eing^
ladene Sozialdemokratische Partei hatte keine Vertreter entsandt) »er.langt im Interesse der Wählerschaft, aber auch tm Interesse der über,
aus zahlreichen Bewerber um di« hiesige Stadtoorstandsstelle . eise
Ausscheidung derjenigen Bewerbungen oorzunehmen , die nach ihrer
Ueberzeugung keine Aussicht auf Erfolg haben. Die Vertreter der
oorbenannten Parteien sind der Auffassung, daß solche Herren nichttn die engere Wahl zu ziehen sind, die mit den süddeutschen, speziellwürttembergischen Verhältnissen, nicht vertraut sind, ferner solche Be.
Werber, bei denen aus Grund ihres bisherigen Berufs - und Lebens-
gangs , aber auch infolge ihres zu jugendlichen Alters nicht die nötigeErfahrung im kommunalen Verwaltungsdienst vorausgesetzt werdenkann.

Waldhausen OA . Welzheim, 19. April . (In die hochgrhende»Wogen der Rems .) Ein 17 I . a. Dienstmädchen von Schmiden, das
hier tätig war , sprang am Donnerstag vormittag in selbstmörderischer
Absicht unter der Waldhäuser Sägmühle in die hochgehenden Wogender Rems , nachdem sie noch ein Lied gesungen hatte. Obwohl der
Vorgang beobachtet wurde, konnte das Mädchen nicht sofort geländetwerden. Angestellte Wiederbelebungsversuche waren erfolglos. Dem
Mädchen soll auf I . Mat ihre Stellung gekündigt worden sein.

Welzheim , 19. April . (Schneller Tod in der Kirche.) Während
des Gottesdienstes bekam Oberlehrer a. D. Krauß einen Schlaganfall,an dessen Folgen er in der Kirche starb. Der jo schnell Verstorbene
war mehrere Jahrzehnte hindurch Lehrer hier und bis am KarsreitozOrganist . Am Gründonnerstag durfte er im Kreise seiner Kinder und
Enkel seinen 71. Geburtstag feiern.

Uuterdeufstetten OA . Crailsheim , 2g. April . (Rätselhafter Ein¬
bruch und seine Aufklärung .) In nicht geringen Schrecken wurden
dieser Tage einige Hausbewohner versetzt. Als sie in eines ihrer
Zimmer traten , fanden sie eine grausige, unerklärliche Unordnung vor.Das Rauchseroice war umgeworsen, die Asche verstreut, Briefmarken-
papier lag dazwischen, Bücher waren ausgeschlagen und ein Noten-
biatt lag zersetzt am Boden . Niemand konnte sich die Sache er¬
klären. Der bestürzte Hausherr schaute nach seinem Geldfach, aber
dort war alles in Ordnung . Nach langem Hin und Her und den
unglaublichsten Mutmaßungen entdeckte man die „Visitenkarte" des
Besuchers in mehrfachen, schwer zu beschreibenden weißen Klecksen.Die hier allgemein bekannte zahme Dohle, die „Dall ", war durchsoffene Fenster eingedrungen und hatte ihre Spuren hinterlassen.

Bad Mergentheim , 20. April . (Nach neun Jahren verhaftet.)In das hiesige Amtsgericht wurde am Karfreitag der aus Reckers-
tal gebürtige Michel eingeliefert, der 1921 versuchte, das Kaffee Bauer,
frühere Elsässer'sche Brauerei , tn Brand zu stecken, was ihm jedochnicht gelang. Michel flüchtete und wurde wegen versuchter Brand¬
stiftung steckbrieflich verfolgt. Gestern wurde er nun nach neun Jah¬
ren von der Hamburger Polizei mit einem Gefangenentransport bis
Lauda gebracht und dort der hiesigen Sicherheitsbehörde übergeben.

Heidenlirim , 18. April . (Gemeinderat gegen Ministerial-
abteilung . 15 Prozent Umlage.) Die Ministerialabteilnngfür Bezirk»- nnd Körperschaftsverwaltung hat an die Stadt
Heidenheim einen Erlaß gerichtet, in dem auf die außerordent¬
lich gespannten Finanzverhältnisse hingewiesen wird , die es
nur gestatten, unaufschiebbare dringende Verhältnisse durch
größere Kapitalaufwendungen zu beseitigen. Da der Erlvei¬
terungsban der Bergschule Vvn der Ministerialabteilnng nichtals eine solche dringende Notwendigkeit anerkannt werde, nrüssc
sich die Stadt Heidenheim damit abfinden, eine allgemeine
Besserung der Lage abzuwarten , und der Gemeinderat wird
demgemäß ersucht, das Bauvorhaben zurückzustellen. Ober¬
bürgermeister Jäkle erklärte im Gemeinderat , daß die Stadt
sich mit diesem Erlaß nicht abfinden werde. Im nächsten Fahr
müsse unbedingt an den Bau einer Turnhalle in Schnaitheim
gcdaclit werden. Ferner haben für das Jahr 1032 die Olmr-
realschnle und das Realgymnasium in Bezug auf die Ranm-
verhältnisse Wünsche geäußert nnd in 3 bis l Jahren sei auchan die .Handelsschule zu denken. Wenn alle diese Aufgaben
Zusammenkommen, dann habe man in einem Jahr doppelt nnddreifach daran zu tragen . Im übrigen werden durch die kur¬
zen Tilgungspläne in jedem Jahr so viel Kapitalien abgetra¬gen, daß eine Erhöhung des effektiven Standes unserer Schuld
nicht eintrete . Unter Berücksichtigung all dieser Dinge werdedie Stadt der Ministerialabteilnng gegenüber auf ihrem Be¬
schluß beharren nnd nochmals um die Genehmigung der Schuld
nachsuchen. Wenn man jetzt die Kapitalsumme , die für den
Erweiterungsbau der Bergschule nach vielen Mühen sicher-
gestellt worden ist, nicht verwenden könne, so würden sich 100oder 200 andere Stellen darnach reißen. Daß die Stadt Hei¬
denheim sparen will, das habe der Etat mit seinen großen
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<20. Fortsetzung.)
„Das hatte mich, offen gestanden , gewundert , FrauBaronin ."
..Wir haben auch so wenig Verkehr . Ich möchte meine

Töchter alle in guten Händen wissen. Natürlich standes¬
gemäß "

Augsburger merkte , daß Marlene das Gespräch peinlich
war . Er lenkte es geschickt auf allgemeine Gebiete und sah zu
seinem Vergnügen , wie die Mädchen langsam austauten und
aus ihrer Schüchternheit heraustraten.

Er zog sie in seiner selbstverständlichen liebenswürdigen
Weise ins Gespräch , und als der Baron von der Audienz bei
der Königin zurückkam , sah er zu seinem Erstaunen , daß die
Tafelrunde eine außerordentlich belebte war.

Friedrich Augsburger erzählte . Die Mädchen hingen an
seinem Munde , lauschten still verzückt seinen farbfrohen Schil¬
derungen einer anderen Welt-

Augsburger sprach von Oesterreich.
„Sie sind ein Tausendkünstler . Herr Rittmeister, " strahlte

der kleine dicke Kammerherr . „Wissen Sie auch, daß die
Majestäten morgen abend zu unserem Feste ihr Kommen zu¬
gesagt haben ?"

Die Nachricht verwirrte die Familie völlig.
„Das sagst du so ruhig , Theodor, " sagte die Baronin vor¬

wurfsvoll . „Bedenke doch, wie wir in Verlegenheit kommen.
Seit Jahren ist Majestät nicht mehr in unserem Palais zu
Vaste gewesen . Wie müssen wir Majestät empfangen , wiebewirten ?"

»Liebe Konstanze , diese Schwierigkeiten sind leicht beseitigt.
Freuen Sie sich nicht , Herr von Augsburger , daß Sie von
dem König so ausgezeichnet werden ?"

„Ich , lieber Baron ? Die Auszeichnung gilt doch bestimmt
Ihrem Hause und nicht mir ."

„Uns ! Da kennen Sie den König schlecht» Herr von
Augsburger ."

„Ich verstehe»echt, Herr Baron, welches Interesse der
KSnig an mir nehmen könnte."

„Der König schätzt Sie ganz außerordentlich, er zeichnet

Sie in jeder Hmpchl aus . Das wißen wir . Warum , das
wissen nur Sie selbst. Herr Rittmeister ."

„Sie irren , Herr Baron , ich weiß es auch nicht."
Die bestimmt gesprochenen Worte machten den Baron

bestürzt . Erst nach geraumer Weile faßte er sich und tagte:
„Glauben Sie , Herr Rittmeister , daß ganz Berlin weiß,
daß Sie in wichtiger Mission in Berlin weilen ?"

„So ! Schließlich hcu jeder Mensch eine Mission aus¬
zufüllen ."

„Das ist es , Herr von Augsburger . Wir wünsche « Ihu « l
ein volles Gelingen Ihrer Mission ."

ED

„Danke , Herr Baron, " sagte der Rittmeister laut , während
er im Innern dachte : Wenn der Baron wüßte , wer Friedrich
Augsburger ist.

„Hatten Sie schon Gelegenheit , die Prinzessin Wilhelmme
kennenzulernen ?"

„Der König hat noch eine Tochter ? Ich wußte es bis heute
nicht ."

Der Baron war wieder betroffen . Verstellte sich der Ritt¬
meister , oder irrte er sich doch?

„Aber . Herr von Augsburger !"
Friedrich lachte : „Aber , lieber Baron , muß sich denn gleich

jeder , der nach Berlin kommt , mit den Damen des König¬
lichen Hauses beschäftigen ? "

Damit endete das Gespräch , das außer dem Rittmeister alte

m Spannung ließ . Besonders der Baron und seine älteste
Tochter , die Marlene , sahen sich voll höchster Spannung an.

Da traf Marlenes Auge den Rittmeister , und er sah in
ihm eine Frage , bang und voll Angst.

Die Tafel wurde aufgehoben.
Der Rittmeister zog sich zurück, um sich umzukleiden . Der

König hatte ihm keine Order zugehen lassen . Er beschloß
daher . Soldin auszusuchen.

Als er sein Zimmer verlassen hatte und die Stufen , die zum
Eichgeschoß führten , hinabstieg , sah er auf dem TreppenabsatzMarlene.

Helle Röte stieg in sein Antlitz , als er die ernste , jugend¬
schöne Gestalt vor sich sah. Ihre dunkelbraunen Augen
sahen ihn flehend an.

„Marlene !" bat er und faßte ihre Hand
Sie zitterte unter seiner Berührung und schloß die Augen.

Weh zuckte es um ihre Mundwinkel.
„Marlene , grollen Sie mir ?"
„Nein . " sagte sie kaum hörbar . „Aber ich schäm' mich

> so und — o sagen Sie mir ein Wort ."
„Was Marlene , was soll Ihnen der fremde Offizier , den

eine Laune des Schicksals hier hineinnurbelte , sagen ?"
Ske kämpfte mit sich. Es fiel ihr sichtlich schwer, aber sie

überwand sich.
„Ich bin kein Spielzeug !" stöhnte sie auf . „Ich Hab' noch

keinen Menschen geküßt . Ich Hab' dich so lieb !"
Schweratmend mit gesenktem Haupte stand sie vor ihm,

die Wangen brannten und das Herz schlug wild.
„Hast du mich lieb ?" Mädchentrotz und Sehnsucht schrien

ihn an.
„Ja , Marlene , ja . Ich Hab dich lieb und werde doch nie

um dich werben können ."
„Warum kannst du es nicht ?" bat sie.
„Weil ich ein armer Teufel bin ." sagte er bitter.
Sie sah ihn fassungslos an . „Du arm ! Du arm , dem

Gott alle Schönheit der Welt geschenkt hat ?"
„Marlene , sprich nicht so. Hab ' mich lieb , wenn du es ver¬

magst . Ich werde dir noch einmal sagen , wer ich bin , und
dann wirst du mich vergessen ."

Dann ging er.
Sie fühlte noch den Kuß auf ihren Lippen und stand lange

still . Ihr war , als müsse die Zeit still stehen vor ihrem Glück
und ihrem Leid.

* . * (Fortsetzung folgt .)
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Einschränkungen bewiesen. Die Dieiistaufsicht sollte sich des¬halb nicht in einer Weise auStvachsen, daß eine sinnvolle An¬ordnung zu einer sinnlosen werde. Wäre die überumständliche
Gefchäftsbehandlmig des Gesuchs nicht eingetreten , so hättedas Projekt schon jetzt im Rohbau fertig sein können. Schließ¬
lich einigte sich der Gemeinderat darauf , die Bauarbeiten sofortanszuschreiben. Bis dahin werde dann die Antwort der Mini-üerialabteilnng eingegangen, sein, und man könnte sodann dieZache wcitcrbersolgen. - Zum Schluß machte der Vorsitzendenoch die erfreulickie Mitteilung , daß der Voranschlag des dies¬
jährigen Etats wieder die Einlage wie im Vorjahr mit 15Prozent vorsehe unter Beibehaltung der bisherigen Tarifefür Gas , Elektrizität usw.

Baden.
Baden -Baden . >9. April , Am Karfreitag abend wurde derin Amerika tätig gewesene, in Baden -Baden als Rentnerlebende Pfarrer a. D . Müller ein Opfer des Hochwassers derLos. Pfarrer Müller ist wahrscheinlich in einem Schwäche¬anfall beim Hotel Bellevue ins Wasser gestürzt. Die starteStrömung und der Schreck haben ihn wohl daran gehindert,

sich zu erheben und festzuhalten- Der Unglückliche wurde ab¬getrieben. Erst an dem kleinen Wasserfall beinr Strandbadbemerkte ein Vorübergehender das Abstürzen des Körpers und
benachrichtigte das llebersallkommando , das die Leiche mittenin der Stadt aus der Oos tragen konnte. Wiederbelebungs-rvliuche waren erfolglos.

Müllheim , I!). April . Beim Ansheben eines Grabes stießDonnerstag früh der Totengräber auf einen festen Gegenstand.Bald entpuppte sich das Hindernis als Flügel einer Flieger¬bombe, der Sprengkörper selbst stak in etwa 8g Zentimeter Tiefeschräg in der Erde . Da ein weiteres Graben mit Gefahr ver¬bunden gewesen wäre, wurden die Arbeiten eingestellt und man
benachrichtigte die Polizei . Unzweifelhaft handelt es sich beidieser Bombe um einen Blindgänger , der von den Flieger¬angriffen während des Weltkrieges herrührt.

Vermischtes«
Nach 4l Jahren wieder bei der Familie . Aus Karbach inllnterfrankcn wird berichtet: Vor tl Jahren verließ derfrühere Landwirt Johann Sendelbach seine Ehefrau und seine.! Kinder und wanderte nach Amerika aus . Nun ist er, 7Vjährig,wieder zurüügekehrt . Von seiner Frau wurde er kaum, vonseinen Kindern überhaupt nicht mehr erkannt.
Deutscher Evang . Gemeindetag . Vom 27. bis 29. Aprilfindet unter dem Vorsitz des schlesischen Generalsriperintenden-ten Ist. Schian der 15. deutsche evangelische Gemeindetag inPforzheim statt. Die Tagung bringt 2 Hanptvorträge vonGeneralsnperintendent a. D. Prof . Ist- Klingemann -Bonn über„Neue kirchliche Reformpläne und ihre Wirkung ans die Kir-äiengemeinde" und Prälat l) . Dr . Schoell, Stuttgart , über„Die praktische Durchführung des Gemeinschaftsgedankens inder evangelischenKirchen ge mein de".
Der englische Osterflng . Einundzwanzig Mitglieder desFliegersportklubs in Heston (England ) sind am Donnerstag inihrem Heimathafen mit ihren Sportflngzeugen zu einem Flugdurch Deutschland, Tschechoslowakei, Oesterreich, Italien undFrankreich gestartet. Achtzehn der Flieger sind am Samstag! morgen, von Brüssel kommend, auf dem Flughafen in Kölneingetroffen und nach kurzein Aufenthalt nach Frankfurt a. Al.weitergeslogen. Von den übrigen .st Fliegern befinden sich noch2 in Brüssel, während einer unterwegs ist. Um die Mittags-, zeit sind die ersten englischen Spottflieger , von Köln kommend,ans dem Frankfurter Flugplatz eingetrosscn. Um 2 Uhr warenist Maschinen gelandet. Der Flug nach der Wasserkuppe istaufgegebe» worden, weil die dortige Gegend völlig im Nebelliegt. Am Sonntag vormittag nur Itt Uhr starten die Eng¬länder zum Weiterflug nach Stuttgart.
Entlarvte Falschmünzer . Fxeitag nachmittag versuchte inMors ein ans Hamburg stainmender Mann bei einem Metz¬germeister mit einem falschen Fünfmarkstück zu bezahlen, wor¬auf dieser ihn festnchmen ließ. Bei der Durchsuchung fandman in seinen Taschen mehrere Rezepte für Metall -Legierun¬gen sowie die Adresse eines Mannes in Walsum . Beamte derMörser Polizei fuhren sofort nach Walsum und nahmen denPcrdächtigen in seiner Wohnung fest. In seinem Keller fandman eine modern eingerichtete Falschmünzerwerkstätte zur Her¬stellung von Fünfmarkstücken- Das ganze Gerät wurde be¬schlagnahmt und nach Mörs gebracht.
Schwerer Lastkraftwagennnfall . — 2<> Personen verletzt.Zwischen Rasdors und Buttlar (Rhön ) hat sich ein schwererUnglücksfall zugeiragen . Eine Anzahl junger Leute waren inbi Lastkraftwagen zu dem in Leipzig stattfindenden Reichs¬treffen der kommunistischen Jugend unterwegs . In einer schar¬

fen Kurve der bezeichneten Straße stürzte einer von den 16
Lastkraftwagen eine Bösckmng hinunter . Bon den 20 Insassenwurden 5 schwer und lö leichter verletzt. Die Verletzten wurdenin das Krankenhaus Geisa gebracht. Es handelt sich um jungeLeute ans Worms , Mannheim , Hornbcrg , Pirmasens , Neustadtmd Haardt.

„Mitleidiger " Gefängniswärter . Ter Justizobcrwachtmei-Uer Baer, der im Untersuchungsgefängnis in Moabit beschäf¬tigt war, ist wegen des Verdachtes der Bestechung verhaftetworden. Bei der Untersuchung gegen verschiedene Personen,
me von der Kriminalpolizei geführt wurde, stellte sich heraus,daß die Angehörigen mehrerer Untersuchungsgefangener, die
sm Moabiter Gefuguis saßen, auffallend gut unterrichtet inihren Aussagen sehr vorsichtig waren . Die Kriminalpolizei
min zu der Ueberzeugung, daß ein Nachrichtenaustausch zwi¬
lchen den^Gefangenen und ihren Angehörigen stattgefundenhaben müsse und stellte fest, daß Baer Briete von Gefangenen
heimlich an deren Angehörige befördert hatte.

Handel, Verkehr rmd Volkswirtschaft
^ Vom Rundholzmarkt in Württemberg und Hohcnzollern.-soweit in den letzten Wochen Abschlüsse in Nadelstammholzgetätigt wurden, bewegten sich die Erlöse für Holz von üb¬licher Besck-affenheit und Abfuhrlage in den einzelnen Gebieten>m folgenden Rahmen : Mittel -, Nordost- und Unterland 88ms 105  Pro ; ., Schwarzwald 85—95 Proz ., Oberschwaben 84ms Proz., Schw. Alb 85—95 Proz ., Hohenzollern 83—90Prozent der Landesgrundpreise . Der Markt in Nadelholz-'."llgen hat keinerlei Belebung mehr erfahren . Nur beimvnllchen Verkauf konnten für kleinere Mengen vereinzelt noch
schädigende Abschlüsse getätigt werden, während der Absatzam großen Markt völlig stückt. Der Laubholzmarkt geht fürgchl'S Fahr seinem Ende zu. Der Absatz von Eichcnstammholzllng auch in den letztere Wochen «reist ohne größere -Schwierig¬sten vor sich. Die Erlöse für Eichen von guter Beschaffen¬
st Avegten sich zwischen 95 und 110 Proz ., während gerin-E Eichen zu Preisen zwischen 85 und 95 Proz . bewertet wur-(ch-„ Für Rotbuchen hat die Aufnahmefähigkeit des MarktesMehchts her vorgeschrittenen Jahreszeit schon stark nachge-chn: die Zahl der Verkäufe ist erheblich zurückgegangen. So-^t noch Abschlüsse getätigt werden konnten, bewegten sich

die Erlöse je nach Beschaffenheit und Absuhrlage des HolzesMischen 85 und 105 Proz . der Landesgrundpreise . Die Nach¬frage nach den sonstigen Lanbholzsortimenten ist ebenfallsmerklich stiller geworden, eine Erscheinung, wie sie gegen Endeder Verkaufszeit alljährlich zu beobachten ist. Der Papierholz¬markt ist derzeit beherrscht von den Angeboten russischen Pa-pierholzes. Vorderhand ist die Marktlage äußerst unklar , undsie wird im wesentlichen in den nächsten Monaten von denwirklich abgelieferten Mengen russisckien Holzes abhängig sein.Der Amokläufer vom Hamburg auch Bombenattentäter?Der geisteskranke Seemann Raesch, der, wie berichtet, in derNähe des Hamburger Hauptbahnhofes 6 Personen durch Re¬
volverschlisse und Messerstickw verletzte und inzwischen in diestaatliche Heilallstalt Friedrichberg eingeliefert worden ist, hatteaußer 3 Revolvern und einem großen Messer auch einen Blcch-kanister mit Schwarzpulver in seinem Besitz. Man will darausgewisse Schlüsse ziehen, daß Raesch mit den Bombenanschlägenbei dem Juwelier Wempe und im Warenhaus Tietz in Ver¬bindung zu bringen sei.

Grotzseuer in einem Schweizer Dorf . In dem zu der Ge¬meinde Eollombey-Mnraz gehörenden Dorfe Muraz brach ineiner Scheuer ein Brand aus . Das Feuer breitete sich mitaußerordentlicher Schnelligkeit ans ; bevor die Feuerwehr cin-greifen konnte, standen schon mehrere Häuser in Flammen . DieLüschnrbeiten waren durch Wassermangel sehr erschwert. DemBrande sind 6 Häuser und einige Scheunen zum Opfer ge¬fallen, 15 Personell sind obdachlos geworden. Die Brandnrsackieist unbekannt . Das Dörfchen liegt in der Rhone -Ebene an derStrecke Saint -Maurice —Evian , etwa 1 Kilometer nordwest¬lich der Stadt Manthey und zählt etwa 50 Häuser.
Drei Tote bei einem Wohnungsbrand in Paris . Einentragischen Tod fanden eine alte Frau und ihre beiden drei- undvierjährigen Enkelinneil. Die aus 6 Köpfen bestehende Familiehatte im dritten Stock eines Mietshauses eine kleine Wohnung.Als der Mann ani Abend damit beschäftigt war , die bren¬nende Petroleumlampe wieder aufzusüllen, goß er versehentlichPetroleum auf seine Arme und verbrannte sich diese. In seinemSchmerz warf er die Petroleumlampe um, so daß sich dasFeuer auf den Fußboden und auf die Möbel ausdehnte . Inseiner Angst eilte er mit einem seiner Kinder und seiner Frauins Freie . Hausbewohner stürzten sofort herbei, um die übri¬gen Familienmitglieder zu retten . Sie kamen jedoch zu spät,denn die Großmutter und die beiden kleinen Mädchen warenscbon in den Flammen umgekommmen.
Brandtatastrophe in der Kirche .. In der rumänischen Ge¬meinde Kostesti, im Bezirk Arges , ereignete sich am Karfreitagein Brandunglück , bei dem über 100 Personen ums Lebenkamen und >0 schwer verletzt wurden . Zum Karfreitags -Gottes¬dienst hatte sich in der Kirche eine große Menscliemnenge ver¬sammelt. Plötzlich fing einer der aus künstlichen Blumen be¬stehenden Kränze an einer Kerze Feuer und in einigen Sekun¬den brannten alle Kränze lichterloh. - Das Feuer griff mitrasender Geschwindigkeit uni sich und erfaßte das Gebälk derKirche. Nach kurzer Zeit stürzte mit sürchterlicliemGetöse derDachstuhl ein. Unter den Kirchenbesuchern entstand bei Aus¬bruch des Brandes eine Panik . Alle Anwesenden drängtendem einzigen Ausgang der Kirche zu, wo sich die Menge staute.Glücklicherweise waren infolge des Brandes einige Risse in derKirchenmauer entstanden, durch die ein Teil der Leute Mästenkonnte. Nur 3 Personen blieben bei dem Brande unverletzt.Nach neuen Meldungen ist es keinem Besucher der Kirche ge¬lungen . sich vollkommen unverletzt zu retten . Die 3 jungenLeute, die angeblich heil davon gekommen sein sollen, sind un¬weit der Kirche tot znsammcngebrachcn. Die ersten Mitteilun¬gen stammen von einem Mädchen, das in der Kirche gewesensein soll. Die einzige in die Kirche führende Tür war nurnach innen zu öffnen, so daß sie von den hinauseilenden Be¬

suchern zngedrückt wurde. Die Behörden geben über die Kata¬strophe keine Ausknifft. Die Anzahl der Toten steht noch nichtgenau fest.

Neueste Nachrichten.
Friedrichshafen . 21. April . Nach einer Mitteilung der Fahrt-lettung des „Gras Zeppelin" wird das Luftschiff morgen vormittagum 7 Uhr zu der geplanten Blütenfahrt nach Bonn unter Führungdes Kapitän Lehmann aussteigen. Eine bestimmte Route ist wegendes unbeständigen Wetters nicht sestgelegt. Die in Bonn beabsichtigteLandung hängt ebenfalls noch von den dort herrschenden Witterungs-Verhältnissenab. Sollte die Landung durchgesllhrt werden, so werdenPassagiere und Fracht für die Weiterreise dort ausgetauscht werden.Friedrichshafen , 21. April . Für Samstag den 26. April ist eineRundfahrt des „Graf Zeppelin" über den englischen Kanal und dieNordsee geplant.
Friedrichshofen , 21. April . Von den an einem Rundflug aufdem Kontinent teilnehmenden englischen Flugzeugen des Heston AirPark Elub statteten gestern 16 der Stadt Friedrichshasen einen Be¬such ab. Die Flieger folgten zunächst einer Einladung des Luftschiff¬baues Zeppelin zur Besichtigung des Luftschiffes „Gras Zeppelin", in

dessen mit Blumen und Flaggen geschmückten Paffagiergondel ihnenein Imbiß geboten wurde. An der Veranstaltung im Luftschiff nahmenauch die Luftschifführer Lehmann. Flemming und v. Schiller , sowiedie zurzeit hier weilende Lady Drummond Hay und von den Dor-nierwerken M . Dornirr teil. Daraus wurden die englischen Flieger
zu einer Besichtigung der Donierwrrke in Manzell etngeladen.Essen, 21. April . Heute abend drangen vier Einbrecher in einein der ersten Etage gelegenen Wohnung der Häuser auf der Reihe49 im Stadtteil Katernberg ein. Auf den Lärm , den eine Frauichlug, eitten der Wirt Felix Beerlange und einige Gäste aus der imgleichen Hause befindlichen Gastwirtschaft herbei, um die Einbrechersestzunehmen. Diese griffen den Wirt an und verletzten ihn tödlichdurch einen Messerstich in die Lunge. Die Täter konnten entkommen.Das zur Bluttat benutzte Messer, sowie einen Hut haben sie zurück¬gelaffen.

Halle , 22. April . Bei der Durchsuchung der aus Leipzig nachHalle a. E . zurückkehrenden Kommunisten wurden zahlreiche Waffengefunden. In der Hauptsache handelt es sich um Dolche und fest-stehende Messer. Etwa 100 Kommunisten, die sich nicht ausweisenkonnten, wurden vorläufig sestgenommen, bis aus drei aber wiederentlassen. Diese drei stehen, so berichtet der Lokalanzeiger , aufgrundgewisser Anzeichen im starken Verdacht, an der Ermordung der Leip-ziger Polizeibeamien beteiligt gewesen zu sein.Berlin , 21. April . Ein brutaler Raubmord wurde am Samstagzwischen dem Gelände der Rennbahn Ruhleben und dem KraftwerkUnterspree verübt. Die 47 Jahre alte Frau Marie Grosse, die miteinem Angestellten des Kraftwerks verheiratet ist. wurde, als sie vonEinkäufen zurückkehrte, aus dem ziemlich einsamen Weg zum Kraft¬werk von einem Radfahrer überfallen und mit einem Meffer schweram Hals verletzt. Als sie zu Boden sank, feuerte der Verbrecher nochzwei Schüsse aus einem automatischen Revolver aus sie ab, die in dieSchulter trafen. Frau Grosse ist heute im Krankenhaus ihren Ver¬letzungen erlegen. Für die Ermittlung des Täters , der oie Einkaufs¬tasche mit Lebensmittel und 4 Mk . Bargeld geraubt hat, ist eineBelohnung von 1000 Mk . ausgesstzt.
Berlin , 22. April . Am Sonntag vormittag ereignete sich inBerlin -Schmargendorf ein tragischer Vorfall . Die 31 Jahre alte Ehe¬frau des Ingenieurs Hartmann brachte in einem Ansall von Geistes¬störung ihrem 8 Jahre alten Töchterchrn Irmgard mit einem Rasier-meffer Schnittwunden bei. Das Kind sprang in seiner Angst aus demFenster und erlitt schwere innere Verletzungen, an denen es bei derUebersühruog in da- Krankenhaus verstarb. Hausbewohner hatten

die Polizei benachrichtigt, dir mit Gewalt in die Wohnung etndrang,die Geisteskranke überwältigte und nach der Irrenanstalt brachte.Berlin . 22. April . Aus der Ruthe (am Elsthalwehr ) wurde, « ieder Lokalanzeiger meldet, die Leiche eines etwa 3 jährigen Knabe»geborgen, der am Halse Strangulationsmrrkmale ausweist. Nach de»Erhebungen dürfte das Kind einem Kapitalverbrechen zum Opfer ge¬fallen sein.
Altona , 21. April. In der Angelegenheit der Bombenattentatevon Oldesloe und Neumünster ist gegen die am Qstersamstag demAmtsgericht Altona zugeführten drei weiteren Beschuldigten ebenfallsrichterlicher Haftbesehl erlaffen worden, sodaß jetzt gegen insgesamtsieben Personen, und zwar den Chemiker Dr. August Hellmaon. de«Kaufmann von Wilamowttz-Möllendorff, den kaufmännischen Ange¬stellten Rudolf Müller, den Sattlermeister Paul Koch und die Kauf-leute Kurt Hambrock, Karl Kienitz und Wolsgang Ammerman«richterliche Haftbefehle vorliegen.
Rostock, 2l . April . Der in der Altstadt gelegene, aus dem Jahre177S stammende mehrstöckige Getreide- und Futtermittelspeicher derFirma Echimmler Nachfolger wurde heute nachmittag durch et«Feuer vernichtet. Der Brand , der in den reichen Futtermittel » und

Strohoorräten reiche Nahrung fand , entwickelte eine so ungehenr«Hitze, daß eine der beiden Motorspritzen Feuer fing und nur mitknapper Not in Sicherheit gebracht werden konnte. Auch erlitte«einige Feuerwehrleute Brandwunden an den Händen.
Ratibor , 2l . April . Am ersten Osterfeiertag vergnügten sich t»Silberkops . Kreis Ratibor , der 28 Jahre alte Schmied Bulenda «adein bei ihm zu Besuch weilender I? Jahre alter Neffe Schmatnkaaus Ratibor im Garten des Bulenda mit Schießen nach einemBaum . Durch eine Unvorsichtigkeit des Bulenda erhielt sein Neffeeinen Schuh in den Unterleib, der alsbald den Tod zur Folge hatte.In seiner Verzweiflung richtete Bulenda die Waffe gegen sich selbstund brach, von einem Kopfschuß getroffen, tot zusammen.Paris , 2l . April. Auf einem der großen Boulevards wurdeheule ein wachhabender Polizeibeamter von einem Wolf , der auseiner Menagerie ausgebrochen war , cmgesallen und gebiffen. DasTier wurde dann von zwei Polizeibeamten niedergeschoflen.London , 21. April . Die für Samstag angekündigte erste Lan¬dung eines Zeppelinlustschiffesseit dem Kriege findet in der gesamte»Presse viel Beachtung . Die Blätter heben hervor, daß der Besuchauf Einladung des Britischen Lustsahrtminisieriums erfolgt. „DailyExpreß" unterstreicht die „friedliche Mission" des bevorstehendenZeppe¬linbesuches.

Bukarest , 21. April . Die 110 Opfer der furchtbaren Brand-Katastrophe von Cotesti sind heute in 40 Gemeinschaftsgräbern beige-setzt worden . Die Angehörigen jeder Familie wurden jeweils in eingemeinschaftlichesGrab gebettet. Das Totcnamt zelebrierte der Bi¬schof von Arges . Ueber 10060 Personen , die aus der näheren undweiteren Umgebung zusammengeströmt waren , wohnten in tiefer Er¬griffenheit der Feier bei.
Newyork , 21. April . Die Insaffen des Staatsgefängnisses inHoward haben gemeutert. Die Meuteret wurde hecoorgerusen durchInsassen eines Automobils , die durch das Haupttor in den Gesäng-nishos hineingefahren waren und Waffen unter di- Sträflinge verteilthatten . Die Sträflinge hatten sofort das Feuer auf die Gefängnis¬beamten eröffnet. Erst als das Geheul der Aufruhrsirene ertönt«,eilten Polizeloerstärkungen herbei. Die Sträflinge ergaben sich erst,nachdem sie zwei Stunden hindurch beschaffen und nachdem Tränen-gasbomden in das Gefängnis hlneingeworsen worden waren. ZweiGefangene wurden gelötet, zwei andere sowie ein Wärter verwundet.Zwei Sträflinge sind entkommen.
Newyork , 21. April . Bei einem Brand , der in einem Mietshausin Broocklyn ausgebrochen mar , kam ein Vater mit vier von seinenKindern ums Leben. Seine Frau und ein Sohn , die aus dem zweitenStockwerk aus die Straße sprangen, wurden schwer verletzt.
Newyork , 21. April . Lindbergh legte gestern mit seiner Frauim Flugzeug die Strecke Glendale (Kalifornien)- Roosevelt Field(Newyork ) mit einer Zwischenlandung in Wtchita (Kansas ) in 14Stunden , 22 Minuten und 50 Sekunden zurück. Die Morgenblätterhalten diesen Transkontinentflug als einen neuen Rekord gegenüberdem Fluge Hawks , der am 29. Juni die gleiche Strecke in 17,38,56Stunden zurückgelegt hatte. Ltnddergh flog meistens in 3050 MeterHöhe, um die Möglichkeit eines Flugverkehrs in größeren Höhen zuerkunden,
Columbus (Ohio ), 21. April . Bei einer Feuersbrunst , von derdas Zuchtkaus des Staates Ohio helmgesucht wurde, kamen wenig¬stens 15 Personen ums Leben.
Newyork , 21. April . Späteren Meldungen aus Columbus inOhio zufolge sind bei der Brandkatastrophe in dem Zuchthaus nachamtlichen Schätzungen wenigstens 300 Personen und zwar meistensSträflinge getötet worden.
Ka .ro, 21. April. Während einer Vergnügungsfahrt auf demNil ist ein vollbesetztes Segelboot an der Kasr el Nil-Brücke gekentert.Etwa 20 Personen sind ertrunken. Von der Nilbrücke aus mußtenHunderte von Menschen der entsetzlichen Katastrophe hilflos zusehen.Manila , 21. April. Ein Tatsun hat 14 Ortschaften der InselFleyte heimgesucht. Die Orte Tolosa und Dulag an der Ostküstewürben zerstört. Die Zahl der Obdachlosen geht in die Tausende.Die Zahl der Toten und Verwundeten ist noch unbekannt.

Raubübcrfall auf ei« Pfarrhaus.
Esten, 21. April . Drei maskierte Räuber drangen m denfrühen Morgenstunden des ersten Osterfeiertages in das katho¬lische Pfarrhaus in Altendorf an der Ruhr ein. Der Pfarrer,der von dem Geräusch geweckt worden war , wurde von Lensäubern rniE Prstol^n empfangen. Als der Pfarrer versuchte,ins Freie zu flüchten, entspann sich zwischen ihm und einemder Räuber ein Kampf, bei dem der Pfarrer am Kopf undrechten Arm erheblich verletzt wurde. Dann fesselten die Räu¬ber den Pfarrer mit einer- Kette und forderten ihn auf , denGeldschrank zu öffnen. Erst nachdem ihm versprochen wurde,die darin befindlichen Geräte unberührt zu lassen, schloß derPfarrer den Schrank auf . Den Räubern fielen außer einigenWertgegenständen 115 Mark Bargeld in die Hände. Nach demRaubüberfall wurden der Pfarrer und seine Haushälterin ge¬fesselt in den Keller gesperrt. Purch ein Kellerfenster veÄtän-digten sie einen Passanten , der sie aus ihrem Kerker befreite.

ekrsn - Ufkunüvn unü pkskslv
kür Turn -, Oesanc -, iiriexer - und Lcbütrenvereme,^euervvebren , buübsll -, kkscifakrer- und all« sonstigen
8portsvereine , Handwerker -, llandwirt . Vereine und
Kleintierrucktvereine , Osrtsn - und Odetdauvereine



Aus die Ergreifung der Täter , die 25 bis M Jahre alt sein
sollen , hat der Regierungspräsident eine Belohnung von 500
Mark ausgesetzt.

Kommunisten Opfer in Leipzig.
Leipzig , 21. April . Die Befürchtungen , dag das von den

Kommunisten inszenierte sogenannte Reichsjugendtreffeu für
Leipzig blutige Opfer bringen werde , haben sich als begründet
erwiesen . Näkdem bereits die Aufmnrsüre und namentlich die
Demonstrationssahrten zahlrciel -er bemannter Lastkraftwagen
den Feiertagsfrieden der Stadt gestört hatten , bildete Sonntag
«bend eine von einer schätzungsweise 15 00« Personen besuchten
Kundgebung ans dem Augustusplatz die Ueberleitung zu wil¬
den Ausschreitungen . Im Grimmaisct )en Steinweg versuchte
eine Horde von Kommunisten ein Privatauto auszuhalten und
umzüstürzen . Einschreitende Polizeibeamte wurden von dem
Pöbel mit Latten , Fahnenstangen und Messern angesallen und
in derartige Bedrängnis gebracht , daß sie vom Gummiknüppel
Gebrauch machen mutzten . Unter einem Hagel von Schlägen
nnd Stichen brach Polizeihauptmann Galle tot zusammen.
Ter Oberwachtmeister Kappe erlitt gleichfalls tödliche Ver¬
letzungen. Auch ein dritten Polizeibeamter wurde schwer ver¬
wundet und noch 3 Mann der Abteilung böse zngerichtet . Da
Schreckschüssewirkungslos blieben , feuerten die Beamten in
höchster Not in die Haufen der Angreifer hinein . Einer der
Demonstranten wurde erschossen, während einige andere —
nach den ersten Ermittlungen vier verwundet wurden . Diese
Vorkommnisse veranlatzten das Polizeipräsidium , die für heute
geplanten öffentlichen Umzüge und Demonstrationen zu ver
bieten . Mit dieser Maßregel war jedoch die Ruhe keineswegs
wieder hergcstellt. Auch heute vormittag kam es zu gelegent¬
lichen Zusammenrottungen »nd Ausschreitungen , die zu Zu¬
sammenstößen mit der Polizei führten . Die Demonstranten
suchten sich jedesmal einer Feststellung durch die Polizei durch
die Flucht in die Häuser zu entziehen . Die Beamten drangen
wiederholt in derartige Häuser ein , um die Ruhestörer festzu
nehmen. Dabei wurde in dem Keller eines Hanfes auf dem
Georgi -Ring ein Beamter angegriffen , der von der Schußwaffe
Gebrauch machte und einen Demonstranten schwer verletzte.
Mehrere Demonstranten wurden verhaftet . Andauernd durch¬
fuhren Polizeikraftwagen mit Mannschaften , die mit Kara¬
binern bewaffnet waren , die Straßen aller Stadtteile , nur
Tumulte gleich im Keime zu ersticken. Von einer dieser Kolon¬
nen wurde ein Kraftwagen , den die Kommunisten als Tank
hergerichtet und mit hetzerischen Aufschriften versehen , hatten,
zum Polizeipräsidium gebracht . Der Nachmittag war dann
wieder ruhig . Der größte Teil der von auswärts nach Leipzig
hereingeströnrten Kommunisten hatte die Stadt bereits wieder
verlassen.

Die kommunistische Provokation.
Leipzig , 21. April . Die Absicht der koinmunistischen Zen¬

tralleitung , dem Leipziger Jugendtreffen den Stempel einer
scharfeit Aktion aufzudrücken , wird u . a. dadurch bewiesen , Latz
als Hauptredner für die Kundgebung auf dem Augustusplatz
neben Thälmann der berüchtigte Putschregisseur Hans Heu¬
mann aufgeboten war und daß die „Sächsische Arbeiterzeitung"
ihre Autos eigens für Berwundetentransporte eingerichtet
hatte . Ilm die aufs äußerste angefpainiten Polizeibeamten nö¬
tigenfalls ablösen zu können , hatte man für heute von aus¬
wärts Polizeikräfte mit Schnellkraftwagen herangezogen . Die
getroffenen Dispositionen ermöglichten es , auch am Rande des
Stadtgebiets aufflackernde Unruhen verhältnismäßig rasch zu
unterdrücken . So wurde eine Rotte von Kommunisten , die in
Klein -Zschöckier Umsturz spielen wollten , von einer Polizei¬
abteilung energisch ansei nandcrgejagt . In Probstheida griff
man ein . als bei einem Zusammenstoß zwischen Kommunisten
und Hcckcnkreuzlern zwei Personen erheblich verletzt worden
waren.

Die Fahndung nach dem Leipziger Totschläger.
Berlin , 21. April . Die 3<M Berliner Teilnehmer au dem

kommunistischen Reichsfugeudtag in Leipzig , der einen so tra¬
gischen Verlauf genommen hat , sind am Ostermontag in deir
ersten Nachmittagsstunden in ihren 06 Kraftwagen mit 20 An¬
hängern und in einem Sonderzug wieder nach der Reicl-s-
hauptstadt abgefahren . Da sich unter den Berliner Demon¬
stranten auch der Täter befinden soll — man nennt sogar schon
seinen Namen - so waren alle erreichbaren Beamten der Ber¬
liner politischen Polizei und zahlreiche Beamte der Schutz¬
polizei aufgeboten worden , um die Lastkraftwagen an der Glie-
nicker-Brücke , welche die Berliner Vorstadt Potsdam mit Neu¬
babelsberg verbindet , auzufangen . Bis 10 Uhr abends »varen
16 Demonstranten , die sich nicht genügend ausweisen konnten,
festgenommen und dem Berliner Polizeipräsidium zugeführt
worden.
Sabotage des Ostergottesdicnstes in einer evangelischen Kirche.

Potsdam , 2l . April . Unbekannte Unfugstifter haben sich
in der Nacht zum zweiten Feiertag in der evangelischen Kirche
in Bornim bei Potsdam betätigt . Wahrscheinlich hatten sie sich
mit Nachschlüsseln Zutriff verschafft . Sie zerbrachen an der
Orgel 60 Pfeifen , sägten die Ventile der Dampfheizung ab, so
daß der Dampf entwich und rissen alle Gashähne am . Als am
Mvntag vormittag der Küster erschien , um die Kirche für den
Gottesdienst vorzubereiten , fand er die Verwüstung vor . Der
Gottesdienst konnte trvtzdem stattfinden , denn für die zerstörte
Orgel wurde als Ersatz ein Harmonium beschafft. Die Täter
sind noch nicht bekannt.

Poincarsts Rückkehr.
Paris , 21. April . Poincarsts Rückkehr ins politische Leben

wird für die nächsten Tage angekündigt . Der ehemalige Mi¬
nisterpräsident hat den lebhaften Wunsch geäußert , der Diskus¬
sion über die Ratifizierung der Haager Abkommen im Senat
beiznwohner . Doch die Aerzte rieten ihm , sich noch ewige Tage
auszuruhen . Poincare habe daher keine Absicht nufgegeben.
doch gedenke er nach Ostern an der Eröffnungssitzung des Ge¬
neralrats in Bar -le-Duc , dessen Vorsitzender er ist, teilzuneh¬
men . Bei seinem Wiedererscheinen auf der politischen Bühne
wird er eine große Rede halten . Oka den Parlamentsferien
wird er seinen Sitz im Senat wieder einnehmen und wahr¬
scheinlich in die Debatte über die Beschlüsse der Londoner
Flottenkonferenz eingreifen.

Schobers Besuch in Paris und London.

Paris , 21. April . Im Hinblick auf die bevorstehende Reise
des Bundeskanzlers Schober nach Paris , der am 26. April hier
eintrifst und am 1. Mai nach London weiterfährt , hat sich der
Wiener Korrespondent des „Temps " in österreichischen Regie¬
rungskreisen über die Ziele der österreichischen Außenpolitik
erkundigt . Es wurde ihm versichert , daß eine unfehlbtre Loya¬
lität und die Einhaltung der bestehenden Friedensverträge für
die Wiener Regierung unerschütterliche Grundsätze darstellen.
Auf den Rat Frankreichs habe sie sich dem europäischen Ge¬
danken angeschlossen und suche diesen Plan zu verwirklichen.
Einer politischen und wirtschaftlichen Annäherung stehe Oester¬
reich sympathisch gegenüber , doch habe das Land mit schweren
wirtschaftlichen Schwierigkeiten zu kämpfen und werde daher
Maßnahmen zur Wahrung gewisser Bundesinteressen ergreifen
müssen.

Tie Rückgabe von Weihaiwei.
Nanking , 21. April . Der Vertrag über die Rückgabe von

Weihaiwei an China , über dessen Unterzeichnung bereits be¬
richtet wurde , bestimmt , daß Weihaiwei ohne jede Gegenleistung
wieder an China zurückfällt , während der nächsten 10 Jahre
kann Likungtao während des Sommers von britischen Kriegs¬
schiffen als Station benutzt werden . Dieses Vorrecht kann von

China aber ebenfalls zurückgezogen werden , sobald es seii»i
den Wunsch hak, Weihaiwei als Marinestützpunkt zu benützen.

Schwere Unruhen in Indien.
London , 21. April . In Ehittagong , einem wichtigen Hasen

in Bengalen , kam es am Samstag zu schweren Zusammen¬
stößen zwischen Anhngern Ghandis und der Polizei , in deren
Verlauf ein englischer Feldwebel und 5 Inder getötet wurden.
Nach einem amtlichen englischen Bericht haben etwa 100 Auf¬
ständische die Eisenabiihstation und die Waffenlager angegriffen
und niedergebrannt . In der Nacht vorher haben sie in der
Nähe von Chitagong einen Eisenbahnzng zum Entgleisen ge¬
bracht . Unter diesen Umständen hat die englische Regierung j»
Indien sich, entschlossen, gegen die Aufrührer in Ehittagong!
durckiziigreifen . Dabei kam es zu dem oben gemeldeten Zu-!
sammenstoß . -

Kalkutta , 21. April . Au dem Sturm auf die Waffeudepulff
in Ehittagong haben nach den bisherigen Feststellungen etwg!
10 Personen teilgenommen , die sich zum größten . Teil in dir
Berge geflüchtet haben dürften . Die betreffende Gegend wir»!
von Polizeipatrouillen abgesncht . Fünf Personen sind nntni
dem Verdacht , an dem Angriff teilgenommen zu haben , bereits!
verhaftet worden . Die Nacht ist ruhig verlaufen . Nach A» !
fnssung der Behürdene in Simla handelt es sich bei den Tu-!
mnlten in Ehittagong um das Unternehmen der bengalisch»!
Terroristenorganisation , die in der gegenwärtig im Gang l»
findlicln 'u Propaganda für die Verweigerung der bürgerlich
Pflichten eine günstige Gelegenheit erblickt hat , ihre Tätigst!
von neuem anfzunehmen . Wie aus Bombay gemeldet wird
lM die Polizei heute morgen an allen Stellen , wo in Vn-
lctznng des Monopols Salz hergestellt wurde , eingegriffeu
die dabei gebrauchten Geräte vernichtet . !

Die Einwanderung nach U.S .A.
Aufhebung der nationalen Abstammungsbrstimmung . ,

Washington , 21.. April . Der Senat nahm mit 00 gegen!
0 > Stimmen einen Zusatzantrag des repnblikanisclmn Senators!
Norlieck zur Eiiiwanderungsvorlage an , der die nationale Ab-!
stämmungsbestimmung zur Beschränkung der Einwanderung!
aufhebt . Ter Znsatzantrag verringert zwar die jährliche Ein-!
Wanderung ans den europäisclien Ländern von IMOOO afft
120  00(1, sieht jedoch die alte Quotenbasis vor. Deutschland Ms
Skandinavien erhalten dadurch einen größeren Prozentsatz au
der Gesamteinwanderung . Präsident Hoover hatte die Auf¬
hebung der nationalen Abstammnngsbestimmung empfohlen.

Sportecke.
Fußball . Freundschaftsspiele : I. F .C. Pforzheim - FA

Bern 2 :0, Stuttgarter Kickers — Stade Rennais Untveffiie
Club Rennes 5:2, 1660 München — dieselbe französische Mann¬
schaft 5 :2, V . f. R . Heilbronn — F .C . Bern 3 :2, Phönix Karls¬
ruhe — Mannschaft des Kreuzers „Karlsruhe " 0:2, Stade Bor¬
delais Universite Club Bordeaux — V . f. B . Stuttgart 1:11
Haag ' sche F .Vgg . — Karlsruher F .V . 2 :3, Rotterdam — Karls¬
ruher F .V . 2 :3, l . F .C . Pforzheim — Racing Club Ttraßburg
5:2, Hertha Berliner Sportklub — Bayern München 0:3, Nor-
nmnnia Gmünd — V. f. R . Pforzheim t .2, Sp .Vgg . Cann¬
statt — V . f. R . Pforzheim 3 : 1, Germania Brötzingen -
Olympia Pilsen 1 :2, F .C . Calw — Germania Brötzingen 2:1
Union Bückingen — F .C, Birkenfeld 2 :2, Sp .Vgg . Plankstadt
—.C, Ersingen 6: 1, F .V . Plochingen — F .C . Birkenfeld (Res:
3 : 1, Sclialke 01 - l . F .C . Nürnberg 1:3, Pol .-Sp .-V. Ham¬
burg - Sp .Vgg . Fürth 0 :2.

Klasse F : Ter F .V . Neuenbürg hatte über Ostern diel
Kreisligamannschaft des F .C . Urbach zu Gaste . In sinem sehy
interesstnten und fairen Freundschaftsspiele mußte sich Lkeuen-
bürg dem besseren Spiele der Gäste mit 2 :6 beugen . Neuem
bürg A.-H . - Birkenfeld A.H. 2 :6. M . I

Staatliche SeziMiaNehfchaa mit
PrSmiiemg.

Soweit genügend Tiere angemeldet werden, findet am
Freitag den 16. Mai 1930. vormittags 7 Uhr. auf
dem Turnplatz in Neuenbürg eine staatliche Bezirks-
rindviehfcha« statt.

Zugelassen sind nur solche Farcen und Kühe des
Fieckviehschlags von Mitgliedern des Fleckviehzuchtoereins
Neuenbürg, die in das Herdbuch dieses Vereins eingetragen
sind, deren Abstammung in einwandfreier Weise nach¬
gewiesen wird und die rm Besitze eines Mitglieds des
Fleckoiehzuchtvereins sind. Außerdem müssen die Farren,
soweit sie nicht auf Verlangen der Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft vorzusühren sind, in Württemberg geboren sein.
Befreiung von der Vorschrift der Erbringung des Abstam¬
mungsnachweises wird nicht mehr erteilt.

Farren müssen mindestens Iffs Jahre alt und mit
Nasenringen versehen sein und am Leitstock oorgeführt werden.
Kühe müssen fühlbar trächtig oder in Milch sein.

Tiere, die schon einmal einen Preis erhalten haben,
können nochmals zur Schau gebracht werden.

Die zur Verteilung kommenden Preise sind aus dem
Wochenblatt für Landwirtschaft vom 5. April 1930 Nr. 14
ersichtlich.

Die Anmeldungen haben spätestens bis 2. Mai ds. Fs.
zu erfolgen an den Oberamtstierarzt Herrn Veterinärrat
Dr. Sachs in Neuenbürg.

Die Gemeindebehörden wollen für weitere Bekannt¬
machung in ortsüblicher Weise Sorge tragen.

Neuenbürg» den 19. April 1930.
Oberamt: Lempp.

MMehMchlgeiu>WW ReneMrg.
Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Oberamts

>er die
staatliche Bezirksriadaiehschm MO

erden die Mitglieder davon in Kenntnis gesetzt, daß der
err Tierzuchtinspektor am Donnerstag mit den Stallbesich-
mnqen(Anfang auf dem Wald) beginnen wird.

Neuanmeldungen von Mitgliedern und von anzukörenden
ieren wollen raschmöglichst an eines der im Ort vorhandenen
kitglieder oder an Herrn Oberamtstierarzt Dr. Sachs
»er den Unterzeichneten gemacht werden.

Im Anschluß an die staatl. Bezirksrindviehschau findet
»raussichtlich eine Mitgliederversammlung statt. Nähere
ekanntmachung folgt. ^ ^ ^

Den 22. April 1930. Stv . Vorstand:
Schultheiß Krauß,  Igelsloch.

IlMktilirkieitrWle WilMd.
Kursbeginn am Mittwoch den 23. April 1930» mor¬

gens um 8 Uhr.
Die Schulleitung.

Würzbach, Oberamt Calw.

Wier-u.VrellOlz-Verkaus.
Am Samstag de« 26. April ds . 3s .. nachmittags

2 Uhr» kommen ans dem Rathaus in Würzbach aus dem
Gemeindewald Seelig, Zimmer und Becherberg im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf:

23S Rm. Papier - und Brennholz.
Losverzeichnisse durch Waldmeister Fenchel.

Gemeiuderat.
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Die erste Nummer des ,

Badeblatts für den
Kurort Herrenalb

erscheint am Samstag den 3. Mai zur gewohnten Stunde.!
Wir bitten,

Inlerat«
unseren Vertretern, die z. Zt. tätig sind, aufzugeben. Bei
Wiederholung wird entsprechender Rabatt  gewährt

Neuenbürg. 22. April 1930.
Verleg-er MMitir flr de»Kurort Herreuck

D. Strom.

Bor 11 Jahren von den Aerzten ausgegeben, bin m
jetzt wieder vollständig gesund. Wie ich geheilt wurde, teius
Leidenden kostenlos mit. , >

üensrslclirsktor s . l) . Vöt>,
Vsnlin-Gicalsssss S12.

WMW
Verkaufe mein wenig ge¬

fahrenes, in allerbestem Zu¬
stand befindliches

HmoiW -Mnolelt
(750 ccm, Vierzylinder,
16 PS .). 2 Sitze, im Rück-

Sämtl . Delikatessen
Oelsardinen» Lachs

Appetitsild
Mayonnaise

k. UllÄMsm

halber billigst.
Angebote erbeten unterZ.43

an die Enztäler-Geschäftsstelle.
Wim -Kurie«

L. Mttb'IÄ- B»chdw«<ff
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